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Bekenne mit  
deinem Munde

Manchmal brauchst du in deinem Leben ein Wunder von 
Gott! Es mag für dich selbst oder für jemanden in deiner 

Familie sein. Sicherlich warst du schon oft in dieser Lage.
Du magst gerade jetzt, während du diese Zeilen liest, in 

einer Notlage sein. Du brauchst jetzt ein Wunder in deinem 
Leben. Hat dich Unsicherheit oder eine furchtbare Krankheit 
befallen? Sind es unüberwindbare familiäre oder finanzielle 
Schwierigkeiten? Ist es ein widerspenstiges Kind? Ist es eine 
unsichtbare Macht, die dir Angst einflößt? Sehnst du dich und 
suchst du nach einem Wunder?

Dann habe ich eine gute Nachricht für dich! Du kannst 
ein Wunder von Gott erfahren. Gott hilft mit Wundern. Er be-
richtet viele seiner Wunder in der Bibel. Lies sie und du wirst 
sehen, wie dein Gott ist. In Maleachi sagt er: „Denn ich, der 
Herr, ich verändere mich nicht“ (Mal. 3,6). „Jesus Christus 
ist derselbe, gestern und heute und in Ewigkeit“ (Hebr. 13,8). 
Mir wurde einmal beigebracht, die Zeit der Wunder sei vorbei. 
Eines Tages jedoch fand ich heraus, dass es niemals eine „Zeit 
der Wunder“ gegeben hat, dass es aber einen GOTT DER 
WUNDER gibt und dass ER sich niemals verändert!

Wo findest du das Wunder, das du so dringend brauchst? 
Wie kannst du es für dich verwirklichen?
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Viele laufen auf der Erde hin und her auf der Suche nach 
dem Wunder, das sie brauchen. Sie gehen von einem zum an-
dern; sie hoffen und suchen und sehnen sich danach voller Er-
wartung. Ganz sicher bekommen manche Hilfe, denn Gott be-
nutzt auserwählte Gefäße, aber viele werden auch enttäuscht.

Wie kannst du dieses Wunder erfahren?
Lass uns Gottes Wort ansehen. Was sagt es uns: „Das Wort 

ist dir nahe, in deinem Mund und in deinem Herzen; das ist 
das Wort des Glaubens, welches wir predigen, dass, wenn du 
mit deinem Munde Jesus als Herrn bekennen und in deinem 
Herzen glauben wirst, dass Gott ihn aus den Toten auferweckt 
hat, du errettet werden wirst. Denn mit dem Herzen wird ge-
glaubt zur Gerechtigkeit, und mit dem Munde wird bekannt 
zum Heil“ (Röm. 10,8–10).

DAS WUNDER IST IN DEINEM MUND!

Gottes Verheißungen sind gut. „Kein Wort, das von Gott 
kommt, wird ohne Kraft sein“ (Lk. 1,37). „Gott wacht über 
seinem Wort, um es auszuführen“ (Jer. 1,12). Diese Verhei-
ßungen sind in deinem MUND. Wage es, sie auszusprechen! 
Wage es, sie zu bekennen!

So oft hast du schon gesagt: Ich glaube. Ich glaube Gott! 
Dennoch musst du mehr tun als in deinem Herzen glauben. Die 
zitierte Bibelstelle sagt: BEKENNE MIT DEINEM MUNDE!

Ein Bekenntnis wird zum Heil gesprochen! Das Wunder ist 
hier auf deiner Zunge. Es ist in deinem Mund. Was meine ich 
damit? Die Verheißung Gottes ist hier. Der Gott, der nicht lügen 
kann, hat dir viele Verheißungen gegeben (vgl. Titus 1,2).

Das Wunder ist in DEINEM MUND. Wage es, die Verhei-
ßung laut auszusprechen. Sprich sie dir vor! Sage sie dem Teu-
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fel! Sage sie deiner Krankheit! Sage sie den Bergen von Schwie-
rigkeiten! Bekenne sie angesichts aller dagegensprechenden 
Tatsachen! Sprich sie, während der Schmerz da ist! Sprich sie, 
während du so krank bist, dass du kaum denken kannst!

Gott schaut freundlich herab auf dich. Er freut sich da-
rüber, dass du ihn an sein Wort erinnerst. Ganz sicher wird 
der Herr seine Verheißungen in deinem Leben wahr werden 
lassen. Wenn wir sein Wort SPRECHEN und BEKENNEN, 
vollbringt ER das Wunder!

DAS BEKENNTNIS WIRD  
ZUM HEIL GESPROCHEN!

Das größte Wunder
Ich denke gerade an die Zeit, in der ich das größte aller 

Wunder erlebte, die Erlösung meiner Seele. Ich war eigensin-
nig und hatte gesündigt. Ich lief mit der breiten Masse. Ich 
folgte der Welt und tat dies gern. Ich war ein verlorener Sünder 
auf dem Weg zur Hölle. In seiner Barmherzigkeit rettete Gott 
zweimal mein Leben. Einmal als Baby, als ich erst wenige 
Monate alt war. Ich sprang aus den Armen meiner Schwes-
ter in ein offenes Feuer hinein und hätte in den Flammen um-
kommen können, aber Gott schonte mein Leben. Das andere 
Mal war ich ein Teenager und schwamm in einem Fluss. In 
der Mitte des Flusses ließ meine Kraft nach und ich tauchte 
mehrere Male unter, zu schwach, um nach meinen Freunden 
zu rufen. Schließlich wurde ich ohnmächtig und ging unter. 
Ein Junge, der auf einem Baumstamm paddelte und nicht 
wusste, dass ich unter dem Wasser trieb, machte einen Kopf-
sprung und schlug gegen meinen Körper, wodurch ich an das 
Ufer getrieben wurde und wieder zu mir kam. Oh, wie gut und 
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barmherzig Gott doch zu uns allen ist! Es besteht kein Zweifel, 
lieber Leser, dass er auch dein Leben schon oft bewahrt hat.

In meinem verlorenen Zustand brauchte ich ein Wunder, 
das mein Herz verändern und meine Seele retten würde. Eines 
Nachts fuhr ich um etwa ein oder zwei Uhr morgens von 
einem Nachtclub nach Hause. Auf meinem Weg durch Fort 
Worth, Texas, begann ich über Gott, die Hölle, den Himmel 
und die Ewigkeit nachzudenken. Gott fing in jener Nacht an, 
jemandes Gebet zu beantworten. Ich wurde von meiner Sünde 
überführt, obwohl ich nicht wusste, was das sollte.

Aber wie bekam ich das Wunder, das ich brauchte?  
Ich wandte mich an einen meiner Freunde, der Christ war. 
Er erklärte mir: „Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass 
er seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass jeder, der an ihn 
glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe!“ 
(Joh. 3,16), und sagte: „Wir alle irrten umher wie die Schafe, 
wir wandten uns ein jeder auf seinen Weg; und der Herr hat 
ihn (Jesus) treffen lassen unser aller Ungerechtigkeit“ (Jes. 
53,6). Er nannte mir Gottes Verheißungen. Er zeigte mir die 
Stellen, in denen steht: „So viele ihn aber aufnahmen, denen 
gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden“ (Joh. 1,12). „Ein 
jeder, der den Namen des Herrn anrufen wird, wird errettet 
werden“ (Apg. 2,21). „Kommt denn und lasst uns miteinan-
der rechten, spricht der Herr. Wenn eure Sünden wie Schar-
lach sind, wie Schnee sollen sie weiß werden; wenn sie rot 
sind wie Karmesin, wie Wolle sollen sie werden“ (Jes. 1,18). 
„Glaube an den Herrn Jesus, und du … wirst errettet werden“ 
(Apg. 16,31).

In meinem Herzen glaubte ich an diese Verheißungen, aber 
ich konnte nicht die Befreiung und den Frieden finden, den ich 
brauchte. Ich benötigte ein Wunder!
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Das Wunder war in meinem Mund! Ich ging mit meinem 
Freund zur Kirche. Ich ging mit ihm den Gang hinunter. Ich 
stand vor der Gemeinde und ÖFFNETE MEINEN MUND 
UND LIESS DAS WUNDER HINAUS! Ich sprach mit mei-
nem Mund laut aus, was Gott in seinem Wort sagt. Ich habe 
Jesus Christus als meinen Herrn angenommen und er hat meine 
Seele errettet. Ich bekenne, dass ich jetzt ein Christ bin aufgrund 
der Autorität seiner großen Verheißungen. In seinem Blut bin 
ich von meinen Sünden reingewaschen. Ich bin ein Kind Gottes. 
Dies ist wahr, weil Gottes Verheißungen es sagen.

DAS BEKENNTNIS (der Verheißungen Gottes)  
WIRD ZUM HEIL GESPROCHEN!

An jenem Tag wurde mein Wunder der Erlösung von Sün-
de Realität. Jesus errettete mich. Er tat es nicht eher, bis ich 
meinen Mund öffnete und bekannte, dass seine Verheißungen 
auch mir galten!

Das Wort (Gottes Verheißungen) ist dir nahe – sogar in dei-
nem Mund. Wenn – wenn – wenn – wenn du nicht nur glaubst, 
sondern die VERHEISSUNG LAUT BEKENNST, wird es dir 
das Wunder bringen, das du brauchst.

Das Wunder ist in deinem Mund! Lass es nicht schlafend 
und ungenutzt herumliegen. SPRICH ES AUS!

Das Bekenntnis wird ZUM HEIL gesprochen!
Heil bedeutet nicht nur die Errettung von Sünden, sondern 

heißt auch Unversehrtheit, Heilung, Sicherheit, Befreiung usw.
Lege die Verheißungen Gottes, die sich auf deine Situation 

beziehen, in dein Herz und glaube an sie, dann ÖFFNE DEI-
NEN MUND und sprich das Bekenntnis zur BEFREIUNG, 
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HEILUNG, SICHERHEIT UND UNVERSEHRTHEIT DES 
KÖRPERS, DER SEELE UND DES GEISTES.

Mit anderen Worten, du kannst, so, wie du das Wunder der 
Erlösung bekommen hast, weitere Wunder erfahren.

In Bezug auf Heilung oder andere Bedürfnisse mag der 
Beweis nicht sofort sichtbar sein, soweit man ihn mit den 
Augen oder Gefühlen wahrnehmen kann, aber wenn du fort-
fährst, die Verheißungen zu bekennen und in deinem Herzen 
nicht zweifelst, wird das Wunder in Erscheinung treten und 
zur Verherrlichung des Namens Jesu leuchten. Jesus arbeitet 
mit Wundern. Gott ist unser Arzt. Wenn wir die Worte Gottes 
bekennen, können sie Wunder wirken.

Die Bibel sagt: „Sie versuchten Gott wiederum und be-
grenzten den Heiligen Israels“ (Ps. 78,41). Wir können Gott 
tatsächlich von etwas abhalten!

Er möchte dich heilen! Er sehnt sich danach, dich zu be-
freien! Er möchte dir so gern ein Wunder schenken!

Aber wenn du seine Verheißungen nicht heraussuchst 
und sie in deinem Herzen glaubst und MIT DEINEM MUN-
DE BEKENNST, wirst du Gottes Macht, Wunder zu wirken, 
begrenzen.

Es ist so einfach, mit seinem Anliegen zu einem Men-
schen zu gehen. Wir wollen das auch nicht gering schätzen, 
aber eines Tages findest du diesen Menschen vielleicht nicht. 
Gott möchte, dass DU im Glauben wächst. Er möchte, dass du 
weißt, dass auch DU wichtig bist. Er wird dir zuhören. „BIT-
TET, und es wird euch gegeben; suchet, und ihr werdet finden; 
klopfet an, und es wird euch aufgetan werden“ (Mt. 7,7). DIR! 
ja, auch DIR! Gott wird DEIN BEKENNTNIS SEINER VER-
HEISSUNGEN hören und es ehren.


